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Wchachrichten aus der 
alten heimath. 

Irr-gern 
Mr standenme 

- B e r l i n Acht zahlreich besuchtei 
Versammlungen Beschäftigungsloser( wurden neulich hier abgehalten urn 
über den bestehenden Gescktästsniedec- 
gang, den Mangel an Beschäftigung 
und die Gegenmittel gegen Beide zu be- · 

rathen. Jn den Versammlungen spra- 
chen verschiedene sozialdemokratische 
Reichstagsabgeordnete. — Nach dem 
Vorbilde der Technischen hochschuie in 
Charlottenburg bat nunmehr auch die( 
Studentenschast der hiesigen Universi-! 
tät ein Arbeitsamt in S Leben gerufen. 
Dasselbe sou dek systematischen Ver-( 
mitteiung von Arbeitsgelegenheit sites 
Studirende, Ertheilung von Unterricht, 
Herstellung von Uebersetzungen und 
dergleichen gegen honorar dienen. Für 
die Vermittelung ist eine geringe Ge- 
biihr zu entrichten. —Dem Berliner 
Verein siir Volkbhygiene wurden von 
den Erben des in Nizza verstorbenen 
Bankiers Plaut 5000 Mark überwie- 
sen.—Ki-irzlich seierte die Schuh- 
macherstvititve Caöper ihren 100. Ge- 
burtötag 

Luckenwaidr. DerGasttoirtb 
Ekcarius von Schöneweide, welcher 
seine Frau erwürgte, wurde vor Kur- 

em unter Annahme mildernder Unr- stände zu ZD Jahren Zuchthaug ver- 
urtheilt. 

S e n s t e n b e r g. Unlängst starb 
einer unserer ersten Industriellen, der 
Bergwettss und Fabrikbesiyer Hugo 
Reschke. 

provins spann-over- 
H a n n o v e r. Die Mitglieder der 

hiesigen sozialdemokratischen Lokal- 
kommissron, welche eine dauernde Liste 
derjenigen Wirthe im hiesigen Kreise 
veröffentlichte, die den Sozialdemokra- 
ten zu Versammlungen etc. ihre Sake 
verweigern, wurden vor dem Landge- 
richt wegen »groben Unfugs« zu je 20 
Mark Geldstrafe verurtheilt, weil 
»durch die Boytottirung eine Beunruhi- 
gung weiterer Kreise und Gewerbe, be- 
sonders im Wirtbegewerbe, eintrete.« 

Fu der ersten Jnftanz vor dem Schäf- 
enkrericht war Freifprechung erfolgt. 

G i f b o r n. Letzthin wurde un- 
weit Gifborn das erste Winter-Am in 
der Provinz Hannover eröffnet. Das 

Flsyi ist fiir 35 Trunksuchtige eingerich- 
et. 

provins psffmsktassaw 
K o s s e l. Die hiesige Landwirib- 

schastsiarnmer beabsichtigt, im Regie- 
rungsbezirt Kassel mit Errichtung von 

Entenzuchtstationen vorzugehem nach- 
dem sich die durchgeführte Errichtung 
von Hühnerzuchtstationen so sehr be- 
wäbrt bat. » 

Sonnenber. Jn Naurod 
wurde jüngst die nouffauische Lungen- 
beilstäite feierlich eingeweiht. 

W i e s b a d e n. Die Stadtveri 
ordneten bewilligten vorläufig 274,000 
Mart zum Bau von Arbeiter-Wohnun- 
gen. 

sohmsouprw 
Sigmaringen. Dabierirat 

unter der Leitung von Priifett Waldner 
ein Lehrlingsheim in’s Leben, nachdem 
die Stadtverordneten zu diesem Zwecke 
das alte städtische Schulbauz zur Ver- 
fügung gestellt hatten. 

pro-Uns UW 
S t e t t i n. Professor Schuchardt, 

der Vorsteher und Direktor der chiruri 
gischen Abtbeilung des stiidtischen 
Krankenhauer, starb in Folge einer 
Blutvergiftung,,die er sich bei einer 
Operationizugezogen hatte. 

S t o l p. Zu den Gegenden, in 
denen Kreuzottern noch massenbafi auf- 
treten, gehört hinterpommernz im 
As-I--O Cis-IF- sllssss Mars-n Im onus- 

,- des letzten Sommers 4361 dieser Rep- 
tilien gefangen und dafiir 1090 Mart 
an Prämien gezahlt; im Kreise Rös- 
lin war die Zahl der eingefangenen 
Kreuzottern nicht geringer. Es gibt 
eine ganze Anzahl von Landieuten, 
welche das Tödten von Kreuzottern 
während der Sommermonate als allei- 
nige Beschäftigung betreiben. Auch im 
Stadtwalde von Kolberg wurden im 

s Lause des Sommers 251 dieser Thiere 

L getödtet. 
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provieq pokus 
P o se n. Der Präsident der lönigs 

lichen Ansiedelungstommissiom Dr. v. 

Wittenburg, trat trantheitshalber einen 
mehrmonatigen Urlaub nach dem Sü- 
den an. v. Wittenburg, dessen Ge- 
sundheitszustand seit längerer Zeit be- 
reits zu wünschen übrig ließ, dürfte ans 

sseinen von ihm 15 Jahre verwaltrten 
Posten kaum zurückkehren 

B r o m b e r g· Vom Unterrichts- 
minister wurden der hiesigen Regierung 
zu Schuineubauten und zur Hebung 
des Deutschthums 300,000 Mark über- 
triefen. 

provtnk Olwreusim 
K ö n i g B b e r g. Jiingsthin wurde 

unter entsprechenden Feierlichleiten der 
Köni sberger Seelanal dem all einei- 

-" Um kehr übergeben. Der anal 
verbindet Königsberg mit Pillau aus 
dem Endvuntte der Samltindiichen 

ldinsel und am Pillauer Tief, wel- 
« 

s das Frische Dass mit der Ostsee 
’- verbindet. Das Unternehmen hat sehn- 

; i e Arbeit gekostet. Der Kanal t 
eter Wassertiese, die bisher ge 

Frei-me tin Frischen hast betrug nur 

Meter durchschnittlich und nö- 
». Matt alle Cchisse mit größer-en stei- 

sue Leichtsinn-. Diesem Uebel- 
« ; M, der seh geradezu alt Be lehrst 
—o -·· — 

— 

— 
hinderniß herausstellte wird der neue 
Seelanal abhelserr. 

J n si e r b u r g. Oberleutnani 
hildehrondt vom FeldartillerieiRegi- 
ment Nr. l, welcher den Leutnant 
Blaslowitz von 147. Justinian-Regi- 
ment im Duell durch einen Schuß in 
den Unterleib so schwer verwundete« 
daß der Tod des Verletzten bald nach- 
her eintrat, wurde zu zwei Jahren 
Festungshast verurtheilt 

provknk Mostpreusikm 
D a n z i g. Bei ren jüngsten Stür- 

men in der Ostsee gingen der hier be- 
heimathete Dampfer »Agneö,« fowie 
der Elbinger Schlep;:oampfer »Mi- 
mus« unter. Von der Bemannung des 
Dampfers ,.Vlgneg« ertranlen die Ma- 
trosen Lamoenau, Parting und der 
Schiffsloch Andres. Die übrige Be- 
mannung wurde von: dem englischen 
Dampfer »Jntrepid« aufgenommen 
und nach Danzig gebracht. Von dem 
Schleppdampser »Primus« ertranlen 
Kapitän Kröhneri, Steuermann Rosa- 
lili, die Maschinisten Schütz, Krüger 
und Dolegli. sowie der Heizer Schwei- 
ger. 

T h o r n. Wegen eines am Erb- 
begräbniß des Rittergutöbesiherö v. 

Wolff zu Gronowo verübten Ein- 
bruchödiebsiahls, bei dein elf Särge ge- 
waltsam geöffnet und von den Leichen 
werthvolle Ringe entwendei wurden, 
verurtheilte die Straflammer den Ar- 
beiter Theophil Klanczewsli aus 
Gramtschen zu acht Jahren, den Arbei- 
ter Johann Kwiatlowsli zu vier Jah- 
ren Suchtqu Der 16jiihrige Sohn 
des Letzteren erhielt fünf Monate Ge- 
fängniß. Die Ehefrau des Klaue- 
zewsli. welche der Anstiftung beschlu- 
diqt war, hatte inzwischen Selbftmord 
verübt. 

Blielnprovlnp 
K ö l n. Rudolf Lencer, der sriiheke 

Redalteur des »Odin« in München, der 
wegen Wechsel- und llrlundenfälschun- 
gen im Betrage von 5(),000 Matt und 
Unterschlagung von 1000 Mark Bu- 
rengeldern von München aus steckbrief- 
l:.1. k--c-I-t k«--.-k- Ich --«.l:«c. I-. III- 
nu- Uktsusge nagst-H H- oraiqu tu out-su, 

tvo er sich seit längerer Zeit unter dem 
Namen Gustav Rolf aufhielt, verhaftet 
worden. 

A a ch e n· Der verstorbene Ge- 
heime Kommerzienrath Erdenö bedachte 
das hiesige Luisen-Spital im Testa- 
ment mit 100,000 Mart. 

E l b e r f e l d. Die Kanalisation 
der Städte Elberfeld und Bannen 
schreitet rüstig fort. Der Lösung be- 
darf noch die Frage der Klärung der 
Abwäfser, die für beide Städte in Bu- 
chenhosen gemeinsam erfolgen soll. Um 
ein vollständiges Bild über die Klär- 
anlagen zu gewinnen, sollen derartige 
Anlagen in verschiedenen Orten, auch 
in England, von Vertretern der beiden 
Städte besichtigt werden. 

W i ck r a t b. Anhier starb Zacha- 
rias Spier, Generaldirettor der Nie- 
derrheinischen Attiengesellschaft für 
Lederfabrilation, im 67. Lebensjahre 
Der Verstorbene hob das Wert aus klei- 
nen Anfängen zu einem der bedeutend- 
sten Lederwerte des europäischen Fest- 
landes empor. 

provan satt-km 
halberstadt. Wegenmebri 

facher Beschuldignng der Verleitung 
Unerfahrener zum Börsenlviel wurde 
hier der Bankier Leo Fenberg ver- 

haftet. 
h a l l e. Bei den Stadtverord- 

netenwablen wurden sechs bürgerlich 
und drei sozialdemokratische Kandidass 
ten gewählt. Unsere Stadt hat gegen- 
wärtig, einschließlich der Garnison, 
15t3,000 Einwohner. 

W o r b i s. Die Stadtverordneten 
beschlossen den Bau eines städtischen 
Elektrizitätöwerteö Tut Abgabe von 

Licht und Kraft.A D e B·a&#39;ukoste»n wer- 
»- 

Dcll Ilcy aus 0U,UUU Ycucl UCIUIIUL 

proz-ins Fehl-new 
B r e s l a n. Der Provinzialauöi 

schufz beivilligte aus dem Dispositions- 
fondg 74,000 Mart an Unterstützungen 
für Rettungöanstalterh Waisenhöuser 
und Krankenanttalten. 

B u n z l a u. Bei der Stehn-erarb- 
netenwahl wurden ärnmtltche vier 

sozialdemokratische andidaten der 
dritten Abtheilung gewählt. 

N e i s s e. Der Festungsgefangene 
Brumm, der versucht hatte, das Fe- 
stungsgefängniß in Brand zu stecken, 
wurde vom Kriegsgericht zu vier Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilt. 
Arm-tut Ich laswisssolsist 

F l e n H b u r g. Kaufmann Car- 
sien Christiansen sen. überwies anläfzi 
lich seines 50jährigen Gefchäftöjubii 
läumg 1500 Mart dem Handelgverein 
und 500 Mart dem Seemannsstift 

K i e l. Tie Dampspinasse des 
Linienschisss ,,.i’taiscr Barbarossa« 
schiuq bei hochachenrer See um« und 
alle J11s«:sseii wurden in’g Wasser ge- 
schleudert Der Obermatrose Kairies 
ertrant, ehe ihm Hilfe zu Theil werden 
konnte. Tie Uebrigen wurden durch 
die nachspringenden Offiziere, Korvets 
ten-Kapitän v. Levetzom sowie die 
Leutnants z. S. Meurer und v. Knorr, 
gerettet. 

pro-tm Womatsw 
M ti n st e r. Der Kreistag des 

Landkrei ei Muster beschloß, dem 
Verein r Seitan einer Lungen- 
heilfttitte ietzutreterh ketchzeitig über- 
nahm er vie Iaeanttessiir vie Verzin- 

and Amortisation der auszuneh- 

BM Summe in sähe bis zu 10,000 

c ( e s e I. Beim Ibbrnch eines- 
Ievclbebqens der Eisenbahnsderftths 
sung bei Ecketey stürzte der größte 

Theil des SK- ein. Ein italienischer 
Uebeiter wu bei den Anftiiurnungh 
arbeite als Leiche her-vorgezogen- 

wei rheiter starben turz nach ihrer 
ntunst tin Krankenhause, zwei andere 

wurden schwer verletzt Auch der Bau- 
unternehmer wurde schwer verlent 

Fasse-n 
D.r e s d e n» Die Dresdener Leh- 

rerschaft beschloß in einer Haupte-cr- 
sammlnng, die Errichtung einer aigei 
meinen Mädchen- Fortbildungsschule 
anzustreben. Jtn Ganzen zählt : :r 
DresdenerStadtbezirt 1250 Lehrkräfte. 
—Neulich erfolgte in Dresden-Alt- 
stadtsSiidwest die Grundsteinlegung 
zu einer neuen Kirche. Die Mittel sijt 
diesen Kirclibau rühren aus einer von 
dem verstorbenen Privatmann Hainpci 
stammenden Stiftung het. Der Erb- 
lafser hat« außer verschiedenen anderen 
Voraus ges e,tzunqen für den Kirchban 
auch gefordert, in der Kirche beigesetzt 
zu werden«-Wegen erheblicher Vermö- 
gensverlufte, die er bei dem Leipziger 
Banltrache erlitten, war der Ober- 
Pofttassirer Hohlfeld schwermüthig ge- 
worden, so daß er sich kürzlich erhängtr. 

Ehrenfriedersdorf. An 
einem Abende gerieth das Wohnhaus 
des Wirthschaftsbesitzers Barthel in 
Brand, und die Flammen griffen so 
reißend rasch um sich, daß die im obe- 
ren Stockwerk fchlafenden Kinder nicht 
mehr gerettet werden konnten. Als das 
Feuer gelöscht war, fand man ihre ver- 

kohlten Leichen. 
H a i n i ch e n. Drei 50jährizic 

Viirgerjubiläcn wurden in hiesiger 
Stadt gefeiert. Die Jubilare waren 
die Fabrikanten Friedrich Moritz und 
Friedrich Wilhelm Hdpner, sowie der 
Webermeister Friedrich Wilhelm AMI- 
bert Jrnischer; alle drei wurden man- 

nigfach geei)r·-. 
Köningriict NachVernri 

trenung Von 12,ljs)0 Mark isi Ic-« 

frühere Stadikäinmerer Uibricht flii-.) 
tig geworden 

Le i t) z i g. Dr. Koniq, Julius-s i 
der chemischen Fabrik Dr. Könnt-« Co 
in Leipzi;1-Ptagtrsstz, wurde nach ke- 
endeter Paisorceisagd in Drosscnlicin 
vom Herzschlag getroser und fiel tobt 
vom Pferde. 

Schneeberg. Vor Kurzem 
wurde die 20jährige Fabritarbeiterin 
Apitz aus verschmähter Liebe von dem 
21 Jahre alten Fabriiarbeiter Lent aktz 

Pölbitz erschaffen. Lent versuchte, sicl. 
nach Verübunq der That durch ein-Irr 
Schuß in den Kopf selbst zu tödten, er 

wurde aber noch lebend in’s Kranien 
haus geschafft. 

Jstiringtsepe Hintern 
W ei m c! r. Auf dem U Stunden 

von hier gelegenen Ettersberge, einem 
der nördlichsten Ausläuser des Thürin- 
ger Waldes, wurde ein vom Thüringer- 
ivaldverein und der Bürgerschaft Wei- 
mars erbauter BismarchEhrenthurm 
feierlich eingeweiht 

Alte n b u r g. Der städtische 
Leihbaustassirer Lange wurde wegen 
Unterschlagungen im Amt vom 

Schwurgericht zu einer Gefängniß 
strose von zwei Jahren neun Monaten 
verurtheilt. 

A r n st n d t. Bei der Wahl zur 
Gemeindevertretung in der s. Abtbci 
lung siegten die beiden Kandidaten der 
bürgerlichen Parteien. Bei der vorig n 

Wahl vor ztvei Jahren wurden die 
sozialdemotratischen Kandidaten ge- 
wählt. 
-G r e u sz e n. Bubenhiinde haben 

150 dem Bürgermeister Keil in West- 
preußen gehörige Obstbäume angesagt 
und umgeht-schen Ossenbar sollte der 

Bürgermeister getrossen werden, that- 
IAOUM IVCID lTlUcl Olc s,"i«l"i"ile«c ikklspl J 

digt, da dir-se die Crsnxzpflicht trägt 

Freie Städte. 
H o m d u r g. Nachdem die crst«u 

zehn Probeuhten in dein Straszcubcxlzu 
wagen sich während acht Monaten gut 
bewährt haben, sellen nunmehr siinunt 
liche Straßendaluuoagen mit solchen 
Uhren versehen werden«-»Der hiesigen 
Möbel- und Delorotionssirma Philirp 
Mendelson Nachfolger wurde nach 
Schluß der Ausstellung der Künstler- 
Kolonie Darmstadt die einzige Aus- 
zeichnung der Aussiellun21, die Preis- 
Plakette mit Diplom, verliehen. 

B e r g e d o r f. Unlängst fand die 
Einweihung des Bergedorfer Verspr- 
unggsheims auf dem Horster Moor 

n feierlicher Weise statt. 
B r e m e n. Auf den Schien-en der 

Oldenburger Bahn in der Nähe von 
Bremen wurden von Arbeitern sieben 
Sandsteinbldcte und eine lfsisenlscihn 
schwelle aufsnfunfem tie dem bald dor- 
auf passirensen leienburqer Wsduiug 
beinahe verl;;irmnifs,roll gewcrden mit 
ren. Tek Zur quszte warten, bis das 
Hindernisz des-sinnt mar. Die Thäter 
konnten nicht ermittelt werden«- Wach- 
detn der Voll der «i3«1-.«’h·cjuser le-; Nord-s 
deutschen Blond un der qroszen Hunde- 
straße, wie an der Pelz-erstmer im 
Wesentlichen been-et ist, wurde letzthin 
auch mit dem Bau des monuuientalen 
hauptgebäudes, zunächst auf der freige- 
legten Strecke Pelzerstraßh Wege-sende, 

Pasenstraße begonnen. 
it b e ci. Gestorben sind hierortg 

stvei betann«: Persönlichkeiten, der 

Zahnath Jshcixn Georg Ludwig» 
am, sowie der frühere Gastwirth 

chr. Aug. Götze 

Westen-NO 
S ch tv e r i n· Der Bürgetausschuß 

erklärte sich einstimmichlir die Errich- 
etner elektrischen nteoh für die »Die-sinkst 616900 Mart berechnet 

Les-— -.-...... 
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Osten-ists 
Nordenhamm. Beimeschen 

des Getreidedampserö ,.Kairos« versank 
ein noch jugendlicher Arbeiter, Namens 
Kramer, gebürtig aus Voitwarden, in 
das lose verladene Getreide. Trotzdem 

Bfort Hilfe zur Stelle war, konnte der 
erungliiclte nur noch als Leiche aus 

den Getreidemassen gezogen werden. 

Yranustbweig. Anhalt Lippe. 
Was decke. 

Braunschweig. JnBleclew 
siedt erkrankten sechs Personen nach 
dem Genuß von Eierluchen an Vergif- 
tungserscheinungen; der Gastwirth Se- 
besse, seine Frau, ein Sohn, eine 
Schneiderin starben, die Uebrigen wur- 
den gerettet. Man vermuthet Gistmord. 

D e s s a u. Von der Straßenbahn 
wurie beim Ueberschreiten der Straße 
die 52jiihrige Ehesrau des Bremsers 
Hircbe erfaßt und so schwer verletzt, daßt 
der Tod alsbald eintrat. 

! D e t m o l d Bei der Landtags-» 
stichwahl siegte der Freisinnige Wiss-I 
mann mit ZU Stimmen über den So- 
zialdemokraten Domscheit, der 462 
Stimmen erhielt. 

P v r m o n t. Bürgermeister Ockel 
wollte aus einem Regal Bücher nehmen 
und stellte sich zu diesem Zwecke auf 
einen Stuhl, von dem er ausrutschte. 
Dabei schlug er mit dem Gesicht in 
einen Schrank mit Glasscheiben Durch 
die Glasscheiben wurde Oelel die Nase 
durchschnitten, auch trug derselbe sonst 
noch Verletzungen mit starlem Blutdu- 
lust davon 

Ordkherzogttjmn Hefsem 
D a r in st a d t. Das von den 

Tarmstijdtcr gyrnnastischen Vereinen 
und Gesellschaften errichtete große Ge- 
bäude, irr-»Imer am G. Oktober mit ent- 
sprechendem tscreinoniell vom Großher- 
zog Ernst Ludtoig eröffnet worden 
war, wurde lutztlyin durch eine gewaltige 
Feuersbrunst zerstört Vier in dem 
Gebäude usetmcnde Hausdiener kamen 
in den Ftamuien um- 

ctTt : ... On- --- -:..-... ern-spu- 
dsls U H J- CLIU UII kllcclll JLLULHLll 

der katholische Pfarrer Landmann in 
der Kirche eine Aintshandlung vorneh- 
men wollte, stürzte er in der Sakristei, 
von einem Schlaganfalle getroffen, todt 
zufammen. 

O f f e n b a ch. Der Spartassen- 
rendant Maier, der nach Unterfchla- 
gung einer beträchtlichen Summe ge- 
flüchtet war, wurde jüngst in Antwer- 
pen, Belgien, verhaftet. 

W o r m s. Bei den hiesigen Stadt- 
verordnetentoahlen siegte die Liste v. 

Heyls. Bei dem dominirenden Ein- 
fluß, den dieser größte Steuerzahler 
von Worins und auch von Hesscn in der 
Bürgerschaft ausübt, die dazu vielfach 
von ihm direkt oder indirekt abhängig 
ist, ist das Resultat nicht verwunder- 
lich. 

Dann-w 
M ii n ch e n. Zur Regulirung desi 

Nockherberges hat die Stadtgemeinde 
das sogenannte Krebsbauernanwefen 
nunmehr endgiltig für 15J,000 Mart 
angetanft.——Der Bildhauergehilfe Joh. 
Hoffmann feuerte neulich Abends am 

Fuße der Treppe vom Odeonsaale vier 
Revoloerschiisse unter das Publikum. 
Er verletzte einen Billeteur lebensge- 
fährlich, einen zweiten leicht und erschoß 
sich hierauf selbst. Bermuthlich han- 
delte er in einem Anfalle von Geistes- 
störung.—-Der einst so streitbare Dr. 
Sigl ist nunmehr vom Gericht in aller 
Form entmiindigt worden. Er befin- 
det sich noch immer in der Heilanstall, 
und feine völlige Wiederherstellung 
wird von den Aerzten für ausgefchlof 
Ic« ctklulh 

A u a s b n r a. Ter vielgenannte 
Raubmörder TIJLthiaS Einrile wurde 

zum Tor- verurtlieiltx der Bauer Rie- 
aer, welcher sich wegen Beihilfe zu zwei 
Verbrechen des Ujlorbesii zu verantwor- 
ten hatte, wurde freigesprochen 

D et te l b a ch. Bei der Treibjaad 
im benachbarten Schernau wurde der 
lsjährige Oelonomengsohn Schaber- 
lein derart anaeschossen, daß beide Au- 
gen verloren sind und zahlreiche Schrote 
Kon und Kehle schwer verletzten. Ter 
unglückliche Schütze gab den verhäng- 
nißvollen Schuß auf Hühner ab. Es 
herrschte dichter Nebel. 

L a n d S h u t. Auf Schloß Trauss 
ni starb im Alter von 82 Jahren der 
be annte ultrarnontane Politiker Josef 
Edrnund Jörg. 

N ü r n b e r g. Hier wurde nach 
Mitternacht rer auf dem Heimweg be-: 
sindliche lediae Auslaufer Spreiter 
überfallen und erstorben Die unbe- 
kannten Thaler fix-« entkommen Ter 
Direktor ter kl:·;;«.z::«.i:)ur lieukralirerii 
stätten, Läninerer r:s.: li, iil a florls n. 

O e al r isiirrie dem heran brausenden Hi t .-:1 ir l Ijiil;ii» ; or 
zellanarbeiter -,is ler entqea n: nd liess 
sich von ihm ,««-e:: ;: :!cn. Tsri C lft 
mord verii e Ti«·»l,:r aus C- s. hat« u:..) 

Reue darülse r, ins er kurz vorher einen 
Einbruch verürts r le 

P as sa u Tis. llfiilrkze Tochter 
des Buchhaltexs k: r. Bel;a1n’fchen Ma- 
schinenfabrik im lenachbarten Dobl 
Iarn der im Gange befindlichen Trans- 
mission zu nahe und wurde an den 
Ileidern erfaßt. Bevor man Hilfe 
bringen konnte, war das unglückliche 
Iiiidchen zu Tode gedrückt. 

Re d ro i tz. Die hiesige Kirche ist 

Plaiändig niedergebrannt 
ensburg. JnderNilhe 

von Ne ffling en stand in der Waldung 
Its Grafen von ter Mühle ein Brand, 
set vier Tagwerk Holz vernichtete. Das 
Ieuer soll durch Kinder entstanden sein« 
sie ein dirtenfeuer angezündet hatten. 

Noethenbach ZumBaueeineIt 

«--— OEL- 

neuen Rathhauses hat Fabrilbesiher 
Couradth (Grünthal) der Gemeinde 

den Betrag von 15,000 Mart überwie- 
en. 

Schweitentirchen. Jn- 
nahen Leipertshausen gerieth der IS- 
jährige Sohn des Lutzbauern Sebastian 
Schmidbauer unter die mit zwei Pfer- 
den bespannte Ackerwalze und wurde 
erdrückt. 

Zu- der lekirwfatk 
T ü r l h e i m. Der Alterthumg- 

verein veranstaltet zur Zeit Aus ra- 

bungen unter Leitung des Professorz 
Dr· Mehlis am Nordwestrande der 
Heidenmatter. Hier liegt aus der soge- 
nannten Zwingmauer ein ausgedehnies 
Grabhügelseld, das ursprünglich wohl 
30 Tumuli erhalten haben muß; drei 
dieser großen Grabhügel wurden bis- 
her völlig ausgegraben 

Ludwigshasen Jn Ab- 
wesenheit der Mutter spielte das vier- 
jährige Mädchen des Hausmeisters 
Hermann Mahle mit Feuerzeug, wo- 

durch die Kleider des Kindes in Flam- 
men geriethen. Als die Mutter nach 
Hause kam, Tand sie ihr Kind furcht- 
bar verbrannt als Leiche. 

P i r m a s e n s. Nachts geriethen 
die beiden Brüder Karl und Adam 
Faul in Streit, wobei der Jüngere den 
Aelteren durch Messerstiehe tödtlich ver- 
lehtr. Der Thäter ist verhaftet. 

Pürttemberg. 
S tu t tg a r t. Die Frequenz der 

hiesigen Baugewerbeschule im laufenden 
Wintersemester ist wieder eine sehr 
große; die Schülerzahl übersteigt 1000. 

A a l e n. Die Härdtseldsbahn von 

hier nach Balmertshofen wurde dieser 
Tage eröffnet. 

E a n n st a t t. Die bürgerlichen 
Kollegien haben sich aufs Neue gegen 
die Vereinigung Cannstatts mit Stutt- 
gart ausgesprochen, diesmal aber nur 

mit einer Stimme Mehrheit Man 
darf annehmen, daß schon die nächsten 
Gemeindewahlen eine Mehrheit für Lie 
Vereinigung unserer Ctadt irtit Stutt- 
gart herbeiführen werden. 

« H e i l b r o n n. Wenig schmeichel- 
hast It mgen Die Unrscyeiol ang grunoe 
mit denen die Strgstammer unlängst 
die von Oberbürgermeister Hegelmaier 
gegen die ,,Heilbr· sktg « gestellten 
Strafanträge abgelehnt hat Es heißt 
da unter Anderem: » Daß Hegels 
maier sich häufig in ehrenträntenden 
Wendungen gegenüber seinen Gegnern 
ergeht,ist gerichtsbelannt.— 
Es muß im Wesentlichen erweislich an- 
erkannt werden, daß Hegelntater sich 
bei jeder Gelegenheit und nnch jeder 
Richtung hin in beleidigenden Ausfäk 
len ergeht-J 

R o t t to e i l. Der vorn hiesigen 
Schwurgericht wegen Raubmord und 
Brandstiftung zum Tode verurtheilte 
Simon Steinharter wurde vom König 
zu lebenslänglichern Zuchthaus begna- 
digt. 

T it b i n g e n. Der frühere lang- 
jährige Universitätsobernedell Seiser 
ist im Alter von 87Jx1hren hier ge- 
storben. 

Rades-. 
H e i d e l b e r g. Der Amtsrevisor 

Arnandus Mayer wurde aus einer 
Fahrt nach Heiligtreuzsteinach wo er 

dienstlich zu thun hatte, in Folge 
Scheuenö der Pferde aus dem Wagen 
geschleudert und so schwer verletzt, daß 
er Tags darauf starb. 

L ö r r a ch. Dieser Tage wurde der 
Fabrikant Konrad Hausarnann, Theil- 
haber der in Konkurs befindlichen Me- 
chanischen Buntweberei Stetten, wegen 
betrügerischen Bankerotts in Walds- 
hut verhaftet und in’s hiesige Gefäng- 
nifi einaeliefert. L 

M a n n h e i m. Jm Friedhofpart 
erschosz sich der 81 Jahre alte Mechani- 
ker Karl Flaclo aus Wien-— Kaus- 
mnnn Karl Münster aus Frankfurt, 
früher Leiter der Filiale der Wanderer- 
Fahrradtr«e.1e, wurde wegen Unter- 
fchlagung v«rl)aftet. 

P f o r z h e i m. Ein Motoromni- 
bus mit zwölf Passagieren fuhr die 
steile Tiefenbronnerstraße herab, als 
unweit einer Straßenbiegung die 
Bremfe versagte, der Omnibus an den 
Rand der Straße fuhr Und umfiel. 
Sofort erplodirte der Benzinbehälter, 
der Wagen gerieth in Brand. Zum 
Glück kamen die meisten Jnsassen mit 
leichten Kontusionen und Brandwun- 
den davon. 

W o r m b a ch. Dahier erfchosz sich 
der 75jährige Privatier Louis v. Grol- 
mann in Folge Nahrungssorgen Der 
Verlebte, der aus Dortmund stammte, 
hatte bessere Tage gesehen, war preu- 
ßischer Ofsizier und später Gutsbesitzer 
Gänzlich verarmt, hatte er zuletzt als 
Versicherung-Lamm sein Dasein ge- 
fristet. 

Essali--Lothtingen. 
M e tz. Ter Gemeinderath ernannte 

den nach sang-jähriger Amtsthätigteit 
wegen Krankheit .iu5scl)eidenden Bür- 
germeister Vaan Kramer zum Ehren- 
biirger, lehnte aber die verlangte Pen- 
sion ab, weil der Bürgermeister fein 
Volles Gebalt als- Oberregierungsrath 
weiter beziehe, und weil die hiesige Ge- 
meindeordnung teine Pensionsberech- 
ti ung kenne.—-—Wegen großer Unter- 

älagungen wurde der Stationsassi- 
ent Sporleder verhaftei. Er war bei 

der Fahrtartenausgabe beschäftigt und 
beging die Unt:rschlagungen, indem er 

alte Fabrtarten der französischen Ost- 
bahn, über deren Rücksendung er sick 
fal che Quittung zu verschaffen wußte, 
sw fchen die giltigen Billete schob und 
verkaufte. 

M ii l b a use n. Der frühere fo- 
.—-— 

ialisiische Reic!;IT—ZI-kszsreri:rcke ass- gtadtrath Fernonq Bs..-:t-, welcher uns-« 
längst im Perle-II thzes :I’.«-«ftreiis 
eine Frau mit einem «sz-«itscher.stie!e be- 
arbeitete, worde vom Lfajsfenzericht 
zu einer Geldstrafe von 50 Mark ver- 

urtheilt. 

Gesten-sieh 
W i e n. Die Untersuchung gegen 

den in Buraprst ocrhafteten Baron v. 
Wallbnrg wurde hin auf höheren Be- 
fehl niedergefclklcchL Wallburg be- 
hauptete, ein Sohn des verstorbenen 
Erzherzogs Ernst aus einer morgenw- 
tischen Ehe zu sein, konnte das aber 
nicht beweisen. Auch zweifelt man an 

seiner geistigen Zurechnungåfähigkcit. 
———Jn der Döblinger Brauerei sollte 
der 85jährige Taglöhner Franz Kubitza 
einen großen Bottich mit Malz öffnen. 
Er schlug den Deckel ein und wurde von 
dem nachrinnenden Malz verschüttet. 
Ehe Hilfe erschien, war Kubitza todt. 

A u s s e e. Nachdem der bisherige 
Bürgermeister, Hotelbesitzer Johann 
Lex, feine Stelle niedergelegt hatte, 
wurde Theodor Hölzlsaner, der schon . 

einmal diese Stelle bekleidete, zum 
Bürgermeister gewählt. 

B u d a p e st. Der Oberarzt der 
hiesigen Landes Jrrenanstalt, Dr. 
Salgo, wurde während eines Kranken- 
besuches von zwei Jrrsjnnigen überfal- 
len; der Eine versetzte dem Arzte einen 
Hieb auf den Kon mit einem Eisen- 
stiict, der Andere griff ihn mit einem 
Messer an, welches an den Kleidern ab- 
litt. Die Verwundung war nicht ge- Fährlich.—-Ein Beamter des städtischen 

Sterierbiireatis, Namens Keeskemety, 
ist mit Mnnizipalfonds in der Höhe 
von 500,000 Kronen durchgebrannt. 

E s s e g g. Hier ist der Divisioan 
Emanuel Scheiner an einem Schlag- 
anfall gestorben. Scheiner komman- 
dirte früher die Landwehr-Jnfanterie- 
Brigade Gras. 

Neuniirchen DieserTage 
wurde in Peterbaumgarten das vier 
Jahre alte Sohnchen des dortigen Gast- 
wirthes Osenböck von einer weidenden 
und scheu gewordenen Kuh aufgespießt 
Und war sofort todt. 

O l m ii y. Auf Requisition der 
Braunschweiger Staatsanwaltschast 
I-»»-·-.- k-- kä-- «-»- m«t»«k.- t-; m--- 
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wandten eingetroffene Bergwerksbesitzer 
Georg Freiherr v. Wrede wegen be- 
trügerischer Manipulationen verhaften 

P r a g. Das hiesige adelige Da- 
menstift feierte sein 200jähriges Be- 
stehen-Der bekannte Hotelier vom 

»Blauen Stern« und frühere Kassier 
am ,,Deutschen Landestheater,« Carl 
Viktor Seltmann, ist hier gestorben. 

R e tz. Der Wirthschaftsbesitzer Jo- 
seph Pölz aus Deinzendorf trank im 
Wirthshaufe aus Uebermuth einen hal- 
ben Liter Slibowitz aus einen Zug aus. 
Kurz danach verlor er die Besinnung 
und starb, ohne das Bewußtsein wie- 
der zu erlangen, an den Folgen einer 
akuten Altoholvergiftung 

W a l l s e e. Hier starb an ihrem 
100. Geburtstage die Schneiderswittwe 
Elisabeth Naringer. 

Htpwesp 
B e r n. Ch. GalopinkSchaub in 

Genf, der am 2. Juli d. J. gestorben 
ist, hat ein Legat von 50,000 Francs 
hinterlassen, das unter die verschiedenen 
Gesellschaften und sonstigen Unterneh- 
mungen gegen den Alkoholismus in der 
Schweiz vertheilt werden soll-Die 
seit längerer Zeit beim Berner Stadt- 
rath hängige Frage, ob beim Spital- 
ackerschulhaus eine Turnhalle gebaut 
oder ein Versuch mit einer offenen 
Spielhalle gemacht werden soll, wurde 
mit 44 gegen 14 Stimmen zu Gunsten 
der geschlossenen Turnhalle entschieden: 
der Bau sammt innerer Ausstattung 
Jst ---: PF771!-1t N --------- —k-l-s--Ä 
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Jn Delgberg zerstdrte eine Feuers- 
brunst ein den Gebriidern Meier, Holz- 
händler, gehörendes Gebäude mit fast 
sämmtliche-m Mobilian Der Schaden 
wird auf 20,000 Franks geschätzt 

L u z e r n. Der »Luzern« Land- 
bote« und das »Luzern« Volksblatt« 
werden mit Neujahr verschmolzen. Die 
Redaktion übernimmt der nach Maria- 
zell gewählte Priester Josef Rogger, 
bisher Direktor in Rathausen. 

S ch w y z. Jn Schwyz, seinem Ge- 
burtsorte, woselbst er zur Erholung 
weilte, ist der päpftliche Kämmerer und 
Kaplan der Schweizergarde des Vati- 
kans, Johannes Marti, im 61. Lebens- 
jahre verstorben. Marti war vorher 
Professor am Flolteaium in Schwnz, 
dann Direktor des schlryzerischen Leh- 
rerseminars und zuletzt Pfarrer in 
Wettingen («!laraaui. 

F r ei b u r a. »Die Tabakpflanzer 
aus der Geaend don VjciinsteriAvencbeH 
haben sieh zu einer Genossenschaft zu- 
saminengetl)r-n; so wird in Zukunft der 
,,Murteur1)abig« nur noch von der Ge- 
nossenschaft zu kaufen sein. 

S ch a f f l) a u se n. Jn Roszwans 
gen wurde durch Zufall eine Räuber- 
höhle entdeckt, in der eine gestohlene 
Ziege und Gegenstände aller Art sieh 
Vor-fanden Der größte Theil der ge- 
stohlenen Sachen gehörte dem Schwa- 
nenwirth Hettler in Erzingen. Von 
den rührigen Raritiitensarnmlern hat 
man bis jetzt keine Spur. 

A a r g a u. Jn Koblenz holten sieh 
neulich die unermüdlichen Fischer Gase- 
ler, Wink und Widert die 63. Fangprä- 
mie von 30 Franks fiir eine gesungene 
Fischotter. 

W a a d t· Dieser Tage erbeutete 
ischer Berthold in Lausanne in einemis 
uge nicht weniger als 240 Pfund· 
arschen und zehn Pfund echte, was 

ihm den anfebnlichen Tagelo von 170 
Francc einbrachtr. 
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